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3.4.1.1 Leitlinien für die psychotherapeutische Behandlung TP/AP 

„Der Patient soll diejenige Behandlung erhalten, die sich nach dem wissenschaftlich fundierten Kenntnisstand als die zweckmäßigste und aussichtsreichste erwiesen hat und er soll von Maßnahmen verschont bleiben, die als unwirksam oder nachteilig erkannt wurden“ (R. Rudolf, Vorwort, Leitlinie Persönlichkeitsstörung, 2002).

Seit 1993 hat die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) mehrere Hundert Leitlinien veröffentlicht, die unter www.awmf-leitlinien.de veröffentlicht sind. Bei der Mehrzahl dieser Leitlinien handelt es sich um informelle Experten- bzw. S1-Leitlinien oder um formal konsentierte  S2-Leitlinien, die sich selbst für die selbe Erkrankung/Störung je nach Interessenlage der Autorengruppe zum Teil deutlich voneinander unterscheiden. Aus diesem Grund hat die Selbstverwaltung die sog. S3-Leitlinien zum Standard erhoben, die sowohl auf der wissenschaftlichen Evidenz basieren als auch in einem hoch formalisierten, transparenten Konsensusverfahren aller relevanten Interessengruppen incl. Patientenvertretern erarbeitet wurden/werden und die in kurzen Zeitabständen aktualisiert werden. 

Nationale Versorgungsleitlinien setzen S3-Leitlinien voraus und gleichen diese mit internationalen Empfehlungen ab. Der Fokus der „Nationalen Versorgungs Leitlinien“ liegt auf der Vorsorgungskoordination unter Berücksichtigung der Versorgungsrealität des deutschen Gesundheitssystems. Bei der Behandlung der jeweiligen Störungsbilder sind die Versorgungsleitlinien (www.Versorgungsleitlinien.de) zu berücksichtigen.  

NVL sind Orientierungshilfen im Sinne von Handlungs- und Entscheidungs-vorschlägen, von denen in begründeten Fällen abgewichen werden kann oder sogar muss (vgl. Leitlinien-Glossar von AWMF und ÄZQ). 

Die Entscheidung darüber, ob einer bestimmten Leitlinie gefolgt wird, muss vom Psychotherapeuten unter Berücksichtigung der individuellen Erkrankungssituation und der verfügbaren Ressourcen des Patienten getroffen werden.
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